
Protokoll 

Über die öffentlihbe I1andtagssitzung vom 15. November 1334 

Beginn der Sitzung nachmig-kage 2 Uhr. 

Abwesend und entschuldigt sind die Abg. Fredi Risch, Dr. Beok. 

Regierungsvertreter Reg. Ghef Dr. Hoop 

chriftführer Gas sxaer 

Trak tandum. 

l. Gebührenfreihalt für Umwandte von Schuldbriefen. 

«Präsident: haben diese Angelegenheit bereits schon 

einr: ial irm Landtage behandelt und seitens der Sparkasse 

ist nunmehr eine neue blodifil: ation des seinerzeitigen Land- 

tagebesehlusses beantragt worden. 
RChef: Die Sparka>se hat bekanntlich seinerzeit ersucht, 

die fier die bei (er egunzung bezw. I3euordnung der Uni; erpfan- 

der bei der Sparkasse auflaufen: n Gebühren auf das Land zu 

übernehmen. Der Landtag hatte beschlossen, diesem Besuchen statt- 

Zugeben und zwar geben die Bezahlung einer ja-hrlidi en Gebühr 

von Fr. 3oo. Nunmehr hat die Sparkasse ein ýt'iedererwägungsgesuoh 

eingebraoht, in welchem sie ausführt, dass sie bei Vorlage des 

letzten Gesuches der Meinung gewesen sei, daes es sich um eine 

einmalige Abfertigung handle. Sie ersucht nunmehr, dase man die_ 

se Abfindunghssumme von Fr. Zoo wenigstens für die Zeit bis 

31.12.1935 gelten las. --e. Sie tizteist darauf hin�da, >, s sie bis jetzt 

erst ca. 25 Umwandl=L�en vorgenommen habe. Im Viintmr sei die 

Durchführung weiterer UmYzandlun`en n cht möglich und sie müsse 

diese Arbeit auf den n chsten Sommer verschieben. Sie erachten 

den Betrag von Fr. 3oo als einmalige AbfinüungsssuLrl, e für diem 

Zeit als genügend. Die Regierung und die F. K. hat die ingele- 

genheit geprüft und sie sind zur Ansicht gekornraen, dae das An_ 

Suchen nicht unberechtigt sei und sie empfehlen dem Landtage 

Stat tgebung des - suchens. 

Der Antrag der F. S. , ird sodann eingtirý lig angenommen. 

2. Subvention für des vorarlber., isch-liechte steinische 

Wörterbuch. 

Präsident : Auch d 1e er Ge 6enstfind wurde in früheren Behandlun- 

gen erörtert . Es handelt ;, ch nun darum, das e die bisher all jtthr_ 
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gewährte Zuwendung auch heuer ie der zu-; eb ill. igt wird. 

Der Beitrag war in den letzten Jahren Fr. 6oo jf. hrlich, von dem 
die Rälfte der Fürst und die andere Hälfte das Land getragen 
hat. Bemerkt wird n ch, dase die Kosten heuer höher sind, doch 
kam diese Erhöhung nicht zu unseren TAasten gehen. Der Zweck 

des Unternehmens ist b erecht ig't .. A soll eine Arbeit wis. -en- 
gchaf'tlicher Bedeutung werden.. Une selbständige Bearbeitung 

sererseite wäre mit unerschwinglichen Kosten verbunden und 

Zldererseits hätten wir nicht die hiezu fähigen und notwendi- 

gen $räfte zur Verfagung. Eine weitere Subventionierung ist 

am Platze. 

Wie lange dauert die Bearbeitung dieses º7örterbuches noch. 
". ca13ldent: Bis zum defintiven Druck dürfte es vielleicht von 
heute 

ab noch 4-5 Jahre daue=. Ein Grossteil der Arbeiten für 

einzelne Gebiete Ist bereits abgesehlosj_en..: s ist dies nicht 

eine Sache, die rasch gemacht wercündn kann, dann wurde sie nicht 

8mdlic geschehen. 

Der Vorschlag wäre nun, die bisher gewährte Subvention trotz 

der Mehrausgaben, die die Voreribergisohe Landesregierung zur 
vErfiigu. 

lg stellen muss, auch für heuer wieder auszuschütten. 
Der Landtag beschliesst einstimmig die Gewährung der heurigen 

sub, ventIon von Fr. 6oo. - bezw FrSoo aus Mitteln des Landes. 

a"Landoerechnung und Jahresbericht für 1933 

14e Landesreehnung wird titelweise verlesen. 

Bei Titel I . Allgemeine Landesverwaltung klärt Regierungschef 

a 4', warum Ueberschreitungen bei I ucksachen. Gesetzblätter etz, 

bQr'gekomc:, en sind, Eine Hauptbelastung stellt der Betrag dar, der 

ßs s eines Landtageb esohlua-es an die . eben nach Dr. Karl 

Flader in Hcerbrugg für die Ausarbeitung eines Gesetzes ausbe-- 

zahlt werden mus. te. Auch der Neudruck des Sachenr chtee hat ei- 
ei beträchtliche Summe verschlungenJachdem in der Oeffentlich. 

Feit der Poeten Vreechiedene Auslagen kritisiert worden ist�wer-- 

de ich, sof erne die Herren Abgeordneten soviel Geduld aufbringen, 

Odmtliehe Ausgaben reotenweise verlesen, damit die Herren Ab 

geordneten hieiron Kaintni s KT haben. 

Während der Verlesung macht Abg. Peter Bischel die Anregung� 

es müchten nur mehr die gröl eren Posten zur Ver]e sung gelan 
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Bei Titel II Schile k1i3rt Präsident auf warum eine Pauschal- 

für den Schulkommis: sdr in der Höhe von Fr. öoo 

eingesetzt sei. weist darauf hin, dass seine Bestei. ] uns ZUM 
Regier'ungschefstellvertreter 

erst i Mai erfolgt sei, weshalb 

er Zum Bezuge des halben Gehaltes bere htigt gewesen sei. 
70t: fragt au, warum bei den Auslagen für die Handarbeitsleh- 

r erini, en eine Ueb ere ahrii3tung vorhanden sei. 
Präsident 

klärt den Abg. Vogt auf. 
110"rýr 

macht die _ aregu. ng cla:: s insktinftig der Sekundarschule 

in Eschen mehr Zehrmittel zur Verfügung gestellt werden. Der 

au88esetzte Betrag stehe in keinem Verhältnis zu den Au.,: lagen 

der la ndeesehule. WJie er gehört habe, sei nur ganz spärliches 
Zehrmaterial 

vorhanden. Man mi'eht e in Zukunft hier nicht zu 

knall 
eein, wenn die : beute etwas lerheu sollen. 

dem: klärt auf dass in den ausgelegten Betrag für die 

Zendesschule 
auch die miete inbegriffen sei. müsse bestäti-. 

$en, da: s die Aussteit tung der Sekundarschule mit Lehr: -ii tteln 

sehe. mangelhaft sei, doeh werde die Initiative der Lehrperso- 

nen hier schon VJ ndel schaffen. 
Bei Titel III Bauamt erkundigt sich ibg. Hoop, wie*viel Hilfs- 

kräfte 
noch beim Bauamte seien, dass ein so grosier Posten auf.. 

80he ine. 

Regierungschef weist darauf hin, da:: s letztes Jahr g1 R/ erhd) .. 
lieh abgebaut wurde, da eben infolge der Knappheit der Mittel 

weht mehr soviel Arbeiten ausgeführt werden konnten. Heute ste- 
he dem Bauamt nur noch eine Schreibkraft und ein Bauaufseher 

für den Bi, nenkanal zur Verfügung und letzterer nur withrendd«r 

Bauiz eit. 

Beim Bauamt seinen auf aer ganzen Linie Ueberschreitungen zu 

'erze ichnen. ijs wurde überall mehr ausgegeben fi. r Baut, En , als 

tim 'º tigang d$ Jahres vorgesehen war. Gl... oklieberweise konnte 

aber während des Jahres diese und jene Arbeit gemacht werden, 

die nicht vorgesehen warum der Arbeitslosigkeit zu steuern 

fragt an, ob die für Unfallversicherung ausgesetzten Be- 

träge sich nur auf die in der 1ýechnung ausgewiesenen löhne be. 

Ziehe, 
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Regierungschef klärt auf, dass darin auch die Preien für das 

$auamtepersonal, die Wegmacher etz, und die Regiearbeiter ent- 

halten seien. 
Bei Titel V Abgaben weist Reg, Cbef darauf hin, dass hauptsloh- 

lieh die Alkoholsteuern ganz schler: pend eingehen und auch die 

anderen Steuern fliessen infolge der anhaltenden Wirtschafts- 

krise nur langsam, 

Zu Titel VII, Polizeiwesen führt Reg. Chef folgendermassen aus: 
Im vergangenen Jahre war der Uebergang vom alten Polizeiwesen 

auf die neue Organisation. Unter"Versohiedenes" ist die epsam- 
te Ausbildung und die ! inschaffung für die Polizei inbegrißfen. 

$n diese Auslagen werden seitens der 1'olizisten noch dauernd 

Ruckersätze keleistet, da bekanntlich der einzelne Kandidat 

seine Ausbildung insoferne selber zahlen nuss, als er f"r Ver- 

1Xflegung und Unterkunft selber aufkommen nu s te. Die Kosten des 

Untsrriehtes 
und der Ausrüstung ging zu lasten des Landes. Die 

Polizisten 
genossen Unterricht in Maschinenschreiben,. kifah- 

ren, schiessen etz kurzum in a11em, ji. Evas ein moderner Poli- 

zist ausgebildet sein muss. ln diesem Betrag sind auch inbegrif- 

fen die Anschaffungen im Bureau der Polizei und die Betten, die 

ihnen zur Verfügung stehen. Im April des letzten Jahres sind 

sie dann ins Landgerufen worden, bevcr ihre Ausbildung abge- 

$ehlos. r. en war. Sie wurden dann noch bis Endes des Jahres von ei- 

nem Wachtmeister geleitet. Die Polizisten mussten dann auch in 

der Linde verköstigt werden und erst mit side des Jahres wurde 
die normale Mnteilung vorgenommen und die Gehaltsfestsetzung 

Ep regelt. 

Bach Verlesung der Landesrechnung wird dieselbe vom lanatage 

einstimmig genehmigt. 

, Jehresbericht für 1933 

Der Präsident durchgeht tit eiweise den Bericht und ersucht 

le Abgeordneten, eoferne sie etwas auszusetzen oder eine Fra- 

ge zu Stillen haben, daaeelbe zu tun. Nachdern keine Anfrage sei- 
tens der Abgeordneten erfolgfb, wird der Bericht ]t' 

genelmnigt. Auch in Zukunft könne jeder Ab geordneter, eo führt der 

Präsident aue, beliebig auf dn Bericht zurüokkomi en und über- 

dies sei es Sache der Geschäftepr(ifungskonraission, deneelbeü 
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zu revidieren. 
Batliner bemängelt sodan, daas die Geschäftaprüfüngekormission 

nach nicht zur konstituierenden Sitzung eingeladen worden sei. 

Solange sich dieselbe nicht konstituiere, känne sie nicht ihres 

Amte 8 walten. 
he 

. chef teilt mit, dass diese Komis i1. n demn ehrt einberufen 

werde, wenn sie glauben, dass sie von einer anderen Stelle cin- 

berr'en werden müs en. 

5. Mitteilung üLer die aid entissischea . Rrlasse. die im Fürsten- 

tLiecht L . nwcndun finden. 

ßeg. Chef : Ist sind total 138 Gesetze und VortrLtge, die auf- 

gr'Und der, Zollvertrages in Liechtenstein anwendbar eind. Sodann 

verliest er diese Gesetz e, Verordn-LmmLen und Vertrhje zur Kennt- 

1218nahme des Zanatages. 

Der Landtag nimmt Kenntnis von diesen r1aeeen, genehmigt 

sie und ersucht die Reg3. eruxag um Veröffentlichux derselben, 

worauf sie Gesetzeskraft eriv-riL--en, 

6. Anwendb ark sdt des schtiýreia. Bundes wet zes über die wöchent- 

liche Buheaei. t. 

D4,13 Gesetz wird verlesen. 
I2ýrot glaubtdass bei Anwendung dieses Gesetzes bei unseren 

Kindlichen Verhältnissen Hdr~ten vorkomrrien. 

Das Gesetz wird zur. Kenntnis genornen und deren Veröffent- 

lichung der Regierung übertyr¬tgen. 

7. Anwendbar] it der Verordnung über die Arbeite-- und Ruhe_ 

zeit der berufsmässi 1., zotorfehrzeueahver auf Liechtens 
. 

Nach Verlesen des Gesetzes wird dasselbe zur Kenntnis genom_ 

men, genehmigt und die Veröffentlichung desselben durch die 

Regierung angeordnet. 

8. Beitrit t des Fürstentums zum revidierten Pariser Luftf 

abkommen 
Auch dieses wird zur Kenntnis genommen und die Regierung 

mit der Veröffentlichung beauftragt. 

Schluss der Sitzung 6 Uhr. 
0-4-0-. - 0- f-. -"- 6 ^. r. -0- .- 
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